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Nr. 37                                                                                                                             03.09.2010 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebes Kollegium, 

 

ich komme gerade von einer Party. Jawohl. Von einer Willkommensparty der SV für die Schülerinnen 

und Schüler der Jahrgangsstufe 5. Mit diesem Highlight endet die erste Schulwoche unserer Neuen. 

Und wenn man in die Gesichter blickt, merkt man: Es war ein guter Start ins Stoppenberger 

Schulleben. Zu einem guten Start sind jedoch viele Zutaten notwendig und viele freundliche Menschen, 

die sich kümmern. Solche Menschen gibt es hier bei uns und deshalb kann Schule immer wieder 

gelingen, immer wieder ein positives Erlebnis sein. Vielen Dank allen Kolleginnen und Kollegen, den 

„Paten“, dem SV-Team und, und, und ... 

 

Die einen kommen, die anderen gehen. Sie gehen auf die Reise. In den nächsten drei Wochen wollen 

eine ganze Reihe von Klassen und die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 13 den 

Stoppenberg verlassen und sich an ganz verschiedenen Orten in Europa den Wind um die Nase 

wehen lassen. Viel Spaß dabei! Ich halte die Daheimgebliebenen Woche für Woche auf dem 

Laufenden, wer wohin unterwegs ist. 

 

Grüße vom Stoppenberg! 

 

 

 

 

 

 

Rüdiger Göbel, Schulleiter 

 

 

In Europa unterwegs 

 

In der Woche vom 06. bis 12. September sind die Jahrgangsstufe 13 und zwei Mittelstufenklassen in 

verschiedenen Ecken Europas aktiv: 

 

 Der Leistungskurs von Herrn Book fährt nach England und wird von Frau Nolte begleitet.  

 Die Leistungskurse von Herrn Ciecior und Herrn Koch besuchen Italien und werden von Herrn 

Dr. Hardelauf begleitet. 

 Der Leistungskurs von Herrn Schleiffer reist nach Irland und wird von Herrn Wilms begleitet. 

 Der Leistungskurs von Herrn Müllender besucht Italien. Da Herr Müllender selber nicht 

mitfahren kann, übernimmt Herr Dolny gemeinsam mit Frau Barth. die Reiseleitung  

 Die Klasse 9a bricht nach England auf. Da Herr Forch die Klasse selber nicht begleiten kann, 

fahren Frau Evers, Herr Baumgarten und Frau Stuhrmann mit.  

 Die Klasse 9c fährt in die Niederlande und wird von Herrn Wessling und Frau Trost betreut.  

 

Diese Reisewelle führt dazu, dass die Schülerinnen und Schüler hoffentlich tolle Erfahrungen im 

Verlaufe ihrer Klassen- und Studienfahrten machen und Erlebnisse haben, an die sie sich später gerne 

zurückerinnern. 
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Für die daheimgebliebenen Schülerinnen und Schüler und das übrige Kollegium wird sich in der 

kommenden Woche ein sehr sehr langer Vertretungsplan ergeben. An manchen Stellen muss 

Unterricht ausfallen. Ich glaube jedoch, dass die kompakte Lösung mit einem klar definierten 

Zeitfenster für Klassenfahrten und Studienreisen insgesamt weniger störend ist, als wenn jede Klasse 

und jeder Kurs zu einem anderen Zeitpunkt unterwegs wären. Den Kolleginnen und Kollegen, die 

Vertretungsstunden übernehmen müssen danke ich schon jetzt. Die Eltern bitte ich um Verständnis für 

den „Vertretungsmarathon“.  

 

Neue Garderobenteile für die Umkleidekabinen 

 

In Kürze werden die schadhaften Garderoben in den Umkleidekabinen von Turnhalle und Hallenbad 

komplett ersetzt. Diese Investition war notwendig, weil die alten Möbelstücke Schäden im Bereich der 

Sitzflächen aufweisen, die zu Verletzungen führen können.  

 

Solidarität mit den Flutopfern in Pakistan 

 

Der Eröffnungsgottesdienst zum Schuljahresbeginn stand im Zeichen unserer Solidarität mit den 

Opfern der Flutkatastrophe in Pakistan. Die Schulgemeinde wurde über die Situation ausführlich 

informiert. Als die Bilder der Katastrophenregion projiziert wurden, war die große Betroffenheit der 

anwesenden Schülerinnen und Schüler, Kolleginnen und Kollegen deutlich spürbar. Die Verbundenheit 

mit den Menschen in der Katastrophenregion drückte sich in Gebeten aus, die auf Mutter Theresa 

zurückgingen. Außerdem wurde für die Flutopfer gesammelt. Das Ergebnis der Kollekte ist gewaltig: 

571,51 Euro werden von uns auf ein Spendenkonto der Salesianer Don Boscos überwiesen, die auch 

in Pakistan für Kinder und Familien tätig sind. Unser Einsatz für Pakistan ist ein Zeichen der Solidarität 

in der akuten Not. Dauerhaft unterstützen werden wir natürlich weiterhin die Projekte der Salesianer 

Don Boscos in Haiti.  

 

Beschlüsse der Lehrerkonferenz 

 

Der neue Lehrerrat wurde gewählt. Folgende Kolleginnen und Kollegen vertreten ab sofort die 

Interessen des Kollegiums und beraten die Schulleitung: Frau Kemper, Frau Rosenkranz, Herr 

Baumgarten, Herr Ciecior, Herr Forch.  

 

Das Gästebuch unserer Homepage:  

Das Meinungsbild im Kollegium führt zu folgender Vorgehensweise in der Zukunft: Bei 

Gästebuchbeiträgen, die sich eindeutig auf einzelne Personen beziehen, wird das Einverständnis zur 

Veröffentlichung von der betreffenden Person eingeholt.  

 

Das SV-Team im Schuljahr 2010/2011 

 

 

- Julian Schürck 

 - Nils Sotmann 

 - Tobias Dausend 

 - Gisa Kampschroer 

 - Nina Schmitz 

 - Laura Kettler 

 - Nadine Göhler 

 - Annika Uebing 

 - Casandra Fernandez-Luna 

 - Constantin Heiderich 

 - Nicolas Bellingkrodt 

 - Moritz Jans 

 

Als SV-Lehrer sind Herr Müllender  

und Herr Becker im Einsatz. 
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Stoppenberger Schülerinnen und Schüler zu Besuch in Haiti 

 

Im Rahmen eines zweiwöchigen Aufenthaltes in der Dominikanischen Republik besuchte eine kleine 

Gruppe von Schülerinnen und Schülern die Salesianer Don Boscos in Port-Au-Prince/Haiti. Organisiert 

wurde diese Tagestour auf Initiative von Frau Merse, die in der Haiti-Gruppe des Schulzentrums aktiv 

mitarbeitet. Der Besuch in der noch weitgehend zerstörten Hauptstadt der Karibik-Insel war für alle 

Beteiligten eine beeindruckende Erfahrung. In Gesprächen mit den Salesianern Don Boscos und mit 

Schülern des Straßenkinderprojektes bekamen sie einen Einblick in die Folgen der unglaublichen 

Erdbebenkatastrophe vom Februar 2010. Die Menschen seien spürbar traumatisiert, die einstmals 

fröhliche Ausstrahlung der Menschen in den Straßen sei einer bedrückenden Stimmung gewichen, 

berichteten drei Teilnehmer der Gruppe in einem Gespräch am Stoppenberg. Die Erfahrungen der 

Haiti-Besucher werden in den nächsten Wochen und Monaten in unterschiedlicher Form der 

Schulgemeinde des Schulzentrums zugänglich gemacht. Ich danke Frau Merse dafür, dass sie eine 

solche Tagestour, die eine gehörige Portion Mut voraussetzt, initiiert hat.  

 

Müssen Eltern Vorbilder sein? 

 

Ja! Und zwar auch im Straßenverkehr. Es ist immer wieder zu beobachten, dass trotz der vielen 

Parkmöglichkeiten im Mühlenbruch und auf den Parkplätzen des Schulzentrums Eltern den Radweg 

und unsere Feuerwehrzufahrt blockieren, um ihre Kinder nach Schulschluss abzuholen. Besonders die 

Gefährdung der Radfahrer führt dazu, dass Mitarbeiter unseres Hauses Eltern auf ihr Fehlverhalten 

hinweisen. Sehr aufschlussreich finde ich, dass solche Hinweise in Einzelfällen dazu führen, dass 

falschparkende Eltern auf ihr vermeintlich vorhandenes Recht pochen. Vorbildlich wäre es, wenn man 

sich selbst oder den eigenen Kindern einen Weg von ein bis zwei Minuten zumuten würde, um das 

korrekt geparkte Fahrzeug zu Fuß zu erreichen. Eine Bitte an alle korrekt parkenden Eltern: Weisen 

auch Sie die Falschparker auf ihr Fehlverhalten hin. Es darf nicht erst zu einem Unfall kommen, ehe 

die Einsicht bei allen einsetzt. Ausdrücklich weise ich darauf hin, dass Falschparker durch die 

Schulleitung beim Ordnungsamt mit einer Anzeige rechnen müssen.  

 

Step 1 – Liebe ist Alles 

 

Nach einem Jahr der Vorbereitung werden 14 Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 6 bis 12 

unter dem Motto „Step 1 – Liebe ist Alles“ einen Spaziergang durch die bunte Welt des Musicals zur 

Aufführung bringen. Unter der Anleitung von Coline Hardelauf, Herrn Dr. Hardelauf und Herrn Kok 

wurden Songs aus verschiedenen Musicals einstudiert und in eine neue Handlung eingebaut. 

Gesungen wird life, die begleitende Musik kommt von Playbacks, die zum Teil speziell für diesen 

Anlass angefertigt wurden. Die Termine.  

 

 Samstag, 02. Oktober 2010, 19.00 Uhr und  

 Sonntag, 03. Oktober 2010, 16.00 Uhr, in der Aula.  

 

Eintritt: 6,00 € ermäßigt: 4,00 €  

Kartenverkauf im Eingangsbereich während der Mittagspause, bei den Mitwirkenden, im Schülerbüro 

(auch telefonisch Reservierung 0201/831003) und an der Abendkasse. 

 

Optimistische Mitteilung: Hallenbad wieder in Betrieb 

 

Man kann es kaum glauben, aber ab Montag kann der Schwimmunterricht wieder stattfinden. 

Sämtliche Reparaturen sind erledigt, alles ist vorbereitet, jetzt muss nur noch das Wasser die korrekte 

Temperatur erreichen, aber das wird über die Wochenendtage geschehen. Also: Viel Spaß beim 

Schwimmen! 
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Vorbereitungstreffen für den diesjährigen Weihnachtsmarkt 

 

Herr Schumacher lädt alle InteressentInnen zum traditionellen Vortreffen zur Organisation des 

Weihnachtsmarktes ein. Alle Eltern, die eine Idee für einen Stand bzw. eine Kreativgruppe haben oder 

sich in anderer Weise aktiv beteiligen wollen, treffen sich am Donnerstag, den 16. September um 

14.30 Uhr im BIB. 

 

Attraktives Freizeitangebot 

 

Zurzeit stellen Frau Nolte und Herr Bungarten wieder das Freizeitangebot für das laufende Schuljahr 

zusammen. Wie jedes Jahr haben sich sschon zahlreiche Eltern gemeldet, um für unsere SchülerInnen 

ein breites Angebot möglich zu machen. Weitere Unterstützung ist aber willkommen. Nähere Infos im 

beigefügten PDF-Dokument. 

 

Knochenmarkspende gesucht 

 

In der angehängten pdf-Datei wird dringend ein Knochenmarkspender gesucht. Bitte lesen Sie das 

beigefügte PDF-Dokument. 
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